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Knrlsruljer Zeitung
Staatsanzeiger für das Großherzogtum Baden

Fortsetzung des Staatsanzeigers .
Zu bürgerlichen Mitgliedern der Oberersatzkommissionen und der Hilfsoberersatzkommission im Großherzog -

tum Baden und zu deren Stellvertretern wurden für die Jahre 1914 , 1915 und 1916 die in dem nachstehenden
Verzeichnis angeführten Personen ernannt :

Infanterie -Brigade
(Landwehrinspektion) Landwehrbezirke

Amts - <Aus -
hebungs -)bezirke

Zivilvorsitzender der
Oberersatz - bezw . der
Hilfsoberersatz-Kom-

Mission

>

Bürgerliches Mitglied Stellvertreter

57 Znf. Brigade Stockach

I . Ober
Engen
Konstanz
Meßkirch
Pfullendorf
Stockach
Überlingen

ersatzkommissionen
Landeskommissär

in Konstanz
Kaufmann Hermann

Ruof in Konstanz
Hofapotheker und Alt -~

stadtrat Otto Leiner in
Konstanz und Bürger -
meister Johann Weiß-
Haupt in Meßkirch .

Landwehrinspektwn
Karlsruhe

Donaueschingen Bonndorf
Donaueschingcn
St . Blasien
Triberg
Villiiigen
Waldshut

F . F . Forstrat Dr . Wagner
in Donaueschingen

SparkasseiwerwalterMar -
tin Mayer in Stüh -
lingen und Fabrikant
und Gemeinderat Lud-
wig Weißer in St .
Georgen .

Lörrach Säckingen
Freiburg Breisach

Emmendingen
Freiburg
Staufen
Waldkirch

Landes iomimssär
in Freiburg

Fabrikant Gustav Heppe
in Herbolzheim

Fabrikant Julius Bren -
zinger in Freiburg .

Donaueschinge» ] Neustadt
Lörrach Lörrach

Müllheim
Schönau
Schopfheim

Bürgermeister Franz
Heeg in Schopfheim

Kaufmann Reinhard Vor -
tisch-Stöcker in Lörrach.

d4. Z » .̂ Brigade Offenburg Ettenheim
Kehl
Lahr
Oberkirch
Offenburg
Wolfach

KaufmannFranz Kupferer
in Appenweier

Landwirt Jakob Baas VI
in Legelshurst.

56. Jnf .-Brigade Rastatt Achern
Baden
Bühl
Rastatt

Landeskommissär
in Karlsruhe

Stadtrat Max Vogel
in Baden -Baden

Kaufmann Karl Zittel in
Rastatt .

Landwehrinspektion
Karlsruhe

Karlsruhe Durlach
Ettlingen
Karlsruhe

Privatmann Reinhard
Hepp in Pforzheim

Brauereibesitzer Friedrich
Printz in Karlsruhe .

Pforzheim | Pforzheim
Bruchsal Bretten

Bruchsal
Bruchsal Eppingen

Wiesloch
Landeskonimissär

in Mannheim

zur Vornahme bes
berg , Mosbach und

Landeskommissär
in Karlsruhe

Stadtrat F . A. Grün
in Heidelberg

Bürgermeister Philipp
August Hesselbacher in
Walldorf und Stein -
bruchbesitzer Lorenz
Knab in Eberbach.

Heidelberg Heidelberg
Sinsheim
Weinheim

Mosbach Adels heim
Boxberg
Buchen
Eberbach
Mosbach
Tauberbischossheim
Werlheim

55 Jnf .-Brigade

in den
L .^ dwehrinspektio »

Karlsruhe

Mannheim

II . Hilfsob
Landwehrbezirke

Karlsruhe

Mannheim
Schwetzingen

erersatzkommission
a Bruchsal , Heidel

Karlsruhe

Stadtrat Heinrich Fesen-
becker in Mannheim

Aushebungsgeschästs
im Aushebungsbezirl
Stadtrat F . A . Grün

in Heidelberg

Privatmann August Den -
zel in Mannheim .

Karlsruhe
Bürgermeister Philipp

August Hesselbacher in
Walldorf und Stein¬
bruchbesitzer Lorenz
Knab in Eberbach.

Bruchsal Bretten
Bruchsal
Eppingen
Wiesloch

Landeskommiffär
in Mannheim

Heidelberg
Mosbach

Die zu ten Land-
Wehrbezirke » Heidel-
berg und Mosbach
gehörende» obenbe-
zeichneten Amts -(Aus -
hebungs ->bezirke

Großherzogliches Miilisterium des Innern .
Der Ministerialdirektor :

Pfisterer . Jung .

Grossberzogtum Kaden.
Ernennungen,Merfetznngen , Znrnhesetzungen:c.

der etatmäßigen Beamten der

Gehaltsklaffcn H bis K
sowie

Ernennungen , Berietzungen : c.
von nichtctatmäßigcn Beamten .

Aus dem Bereiche des Ministeriums des Großh . Hauses ,
der Justiz und des Auswärtigen .

Beamteneigenfchaft verliehen :
dem Gerichtsvollzieherdienstverweser Karl Bruder beim

Amtsgericht Karlsruhe .
Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums des Innern .

Zugeteilt :
» 5 ^ 5 Albin Laier , z . Zt . Ratschreiber in Dielheim , demezirksamt Freiburg «ls Revisionsassistent .

Enthoben :
Aktuar Karl Burgbacher beim Großh . Obereichungsamt be -

Hufs Übertritts zur Landesversicherungsanftalt Baden .

Versetzt:
Aktuar Georg Rufer beim Bezirksamt Heidelberg zum

Großh . Obereichungsamt .
Etatmäßig :

die Schutzleute Heinrich Fischer und Karl Pudert in Karls -
ruhe .

Entlassen auf Ansuchen :
Schutzmann Karl Klein in Mannheim .

— Großh . Landesgewerbeamt . —

Enthoben wurde auf Ansuchen :
RegierungSbnumeister Albert Leypoldt , Hilfslehrer an der

Gewerbeschule in Heidelberg .
Zugewiesen wurde :

Architekt Rudolf Dell in Karlsruhe als Hilfslehrer der Ge -
Werbeschule in Freiburg .

Versetzt wurde in gleicher Eigenschaft :
Gewerbeschulkandidat Melchior Bertsch , Hilfslehrer an der

Gewerbeschule Weinheim , an jene in Ettlingen .

Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums der Finanzen «
Ernannt :

der Finanzassessor Wilhelm Baumann zum Eisenbahnassesso «.
— Zoll - und Steuerdirektion . —

Ernannt :
der Oberzollaufseher Fridolin Aman » in Weil -Friedlingei ^

zum Zollassistenten ;
der Grenzaufseher Karl Kiesele in Basel zum Oberzoll ,

aufseh er ;
der Zollaufseher Johann Georg Frommer in Mannheim zum

Wagmeister .
Übertragen :

dem Steuererheber Rupert Bestner in Schmieheim di«
Steuereinnehmerei Jöhlingen .

Versetzt:
die Steueraufseher : Karl Fanz in Baden nach Hännerx

Ernst Kaiser in Hänner nach Bütlingen als Grenzausseher ?der Grenzaufseher Alfred Hügle in Wyhlen nach Stetten .
Zuruhegesetzt:

der Amtsdiener Bernhard Weber in Basel auf Ansucheitz
wegen leidender Gesundheit .

Gestorben :
die Steuererheber : Emil Brenner in Salem , am 26 . März1914 ; Wilhelm Winterhalter in Titisee , am 10 . März 1914 ;.Ludwig Hock in Malschenberg , am 20. März 1914 .

Karlsruhe , 11 . April . \
Aus der Forststatistik des Großherzogtums Baden .** Nach den mit einem erläuternden Text erschienenen sta -

tistischen Nachweisungen aus der Forstverwaltunz des Groß -
Herzogtums Baden für das Jahr 1912 beträgt die Gesamt -
waldfläche am 1 . Januar 1913 687 577 ha . Somit werden39 v . H . der Landesfläche — 1507 063 ha — auf Holzerzeugnna ,bewirtschaftet .

An dem Waldbesitz nehmen teil :
das Domänenärar mit 100601 Hektar — 17 V. H .die Gemeinden mit 257 968 „ — 44 v , H.die Körperschaften mit 20 227 .. — 3v . H .die Standes - und Grund -

Herren mit 62179 .. — 11 v . H,die sonstigen Privaten mit 146 602 „ — 25 V. H.
Ausgestockt wurden im Jahre 1912 67,46 ha — 0,01 v . H.der Gesamtwaldfläche . Die ausgestockte Fläche wurde zu 92

v . H . für Acker - und Wiesengelände , zu 4 v . H . für Eisenbahn -
und Straßengelände , zu 2 v . H . für Industrie - und Baugeländeund zu 2 v . H . für Steinbrüche und Kiesgruben benutzteDie Fläche der Waldneuanlagen beträgt 1912 662,65 ha und '
zwar entfallen auf das Dcmänenärar 3,4 v . H ., die Gemeinden
27,4 v . H ., die Körperschaften 4,9 V. H ., die Standes » und
Grundherren 12,8 v . H . und die sonstigen Privaten 51,5 v . H.
Hinsichtlich der Landesgegend sind die Bodenseegegend (2*j b . H .)und der Schwarzwald <32 V. H .) am meisten beteiligt .Das unter Verwaltung der Forstämter stehende domänen -
ärarische Grundeigentum umfaßt 99661 ha , wovon
96 v , H . Wald und 4 v . H . landwirtschaftlich genutztes Gelände
( einschließlich Baustellen , Hofräume usw . ) ist.

Den Wirtschaftstabellen der statistischen Nachweisungen fürdas Jahr 1912 sind die Flächen nach dem Stande vom 1 . Ja -
uuar 1912 zugrunde gelegt . Die Gesamtfläche de »
dvmänenärarischen Waldeigentums betrug nach
diesem Stande 95 762 ha und zwar 93 962 ha Holzbodenfläche— 98,2 v. H. und 1800 ha sonstige Fläche — 1,8 v. H . Von den
Domänenwaldungen werden 95,1 v . H . der Holzboden »
fläche als Hochwald, 4,9 V. H . als Ausschlagwald (Mitt : !-
Niederwald ) bewirtschaftet .

. Seit 1878, für welches Jahr erstmals die statistischen Nach -
Weisungen vorliegen , hat sich eine stetige Zunahme der jähr »
lichen Holznutzungen vollzogen. Im Jahre 1912 betrug die
tatsächliche Gesamtnutzung 7,12 km auf 1 ha . Dies bedeutet
gegenüber dem Stand vom Jahre 1878 (4,29 km ) , also für einen
Zeitraum von 34 Jahren êine Zunahme um 66 V. H . Die
Hauptursachen dieser Steigerung sind teils in einer günstige -
ren Absatzmöglichkeit durch die Entwicklung des HolzmarkteS ,
den Ausbau des Waldweg - und Eisenbahnnetzes , teils darin
begründet , daß durch die wiederholten Einrichtungserneuerun -
gen eine Zunahme des Vorrats und Zuwachses festgestelltwurde .

An der Gesamtnutzung sind die einzelnen Holzarten folgen -
dermaßen beteiligt :
die Eiche . . 35 453 Festmeter= 5,3 v . H , mit 34,2 v . H. Derbnutzholz
dieRoibuche 131468 „ = 19,6 „ „ 10,2 „ „das übrige

Laubholz . 50765 „ = 7,6 „ „ 22,7 „ „die Nadel¬
hölzer . . 451 464 = 67,5 .. 70,5 „

669150 Festmetcr.
Das Nutzholzprozent sämtlicher Holzarten beträgt von der Ge ->
samtmasse 46,7 , von der Derbholzmasse 54,8.

Der Gesamtanfall an Nadel st ammholz ( Stämme uni >
Abschnitte ) betrug 1912 233 964 fm = 35 v . H . des gesamten
Jahreseinschlags . Auf die Starkholzsortimente (Stämme und
Abschnitte I . Kl .) entfallen hiervon 23 v. H . , auf die mittel -
starken (Stämme II . und III . Kl. und Abschnitte II . Kl .) 45
v . H . und auf die schwächeren Sortimente (Stämme IV .—VI .
und Abschnitte III . Kl . ) 32 v . H.

Von dem Anfall an Nadelnutzschichtholz (35 409 km)
waren rund 24 300 fm Papierholz und 11100 fm Kisten - und
Faßdaubenholz (für Zementverpackung ) . An Schwellen -
holz wurden 3606 fm forlene , 1440 fm buchene und 44 fm .
eichene Schwellen verwertet . Der Absatz an Grubenholz
betrug 2712 fm .

Die wichtigste Einnahme aus den Waldungen ist die Ein -
nähme aus Holz . Für die Höhe derselben ist außer der jähr -
lich gehauenen Holzmasse und der Menge des hierbei ausge -
formten Nutzholzes der Stand der Holzpreise ausschlaggebend .
1912 betrug die Roheinnahme aus Holz 8,87 Millionen Mark ,
hiervon aus Nutzholz 6,35 Millionen , aus Brennholz dagegen
nur 2,52 Millionen Mark . Die Holzpreise sind gegenüber den
Vorjahren etwas zurückgegangen und zwar die Nutzholzpreise
unbedeutend um 0,03 v . H., die Brennholzpreise
dagegen um 4,1 v . H . Der Rückgang der Brennholzpreise hängt
einerseits mit der zunehmenden Kohlenfeuerung , andererseits



damit zusammen , daß infolge der auch in anderen Waldunyen
gesteigerten Nutzungen - der Anfall an Brennholz ebenfalls ge-
wachsen ist und Mar mehr als die immerhin beschränkte Ruf - ■
rtahmefähigkeit des Brennholzmarktes . Es ist deshalb geboten ,
alles einigermaßen zu Nutzholz taugliche Holz auch *als solches .
auszuformen und zu verwerten , um den Brennholzmarkt zu
entlasten . Dies gilt insbesondere für buchenes Holz , für Ivel-
ches sich in letzter Zeit in der Form des Schwellenholzes die
Nachfrage steigerte . -

Nach den Durchschnittserlösen in sämtlichen Domänenwal -
buiigen im Jahre 1912 besteht für Fichten - und Tannen -
stamme und -abschnitte zwischen der I . und VI . Klaffe ein
Preisunterschied von 5— 10 M für 1 Festmeter. Bei den
übrigen Holzarten ist diese : Spannung erheblich größer . Bei
der Forle beträgt der Preisunterschied der höchsten und nieder -
sien Klasse 1 &- 22 M ., bei der Notbuche 17 M . Bei der

'
Eiche

ist dieser Wertsunterschied noch bedeutender und beträgt im
Jahre 1912 zwischen la . und VI . Kl. rund 76 M. Die höchsten
Sortimentswerte in den letzte» 1» Jahren beziffern sich bei der
Fichte und Tanne auf durchschnittlich 2ö M. für 1 bei der
Forle und Lärche auf etwa 35 M ./ bei der Rotbuche auf etwa "
30 M . , bei der Eiche aber auf 70— ttOO M . Der Durchschnitts¬
preis (arithmetisches Mittel ' I .—VI . Kl . ) für 1 km Eichen -
stammholz beträgt 1912 56 M . . für 1 fm Buchenstammholz 22
M ., für 1 fm Fichten - und Tannenstämme und -abschnitte
19.S0 M ., für lim Forlen - (Lärchen - , Weymutsforlen - )
Stämme und - abschnitte 24 M.

Bon den sonstigen Einnahmen sind die aus
'

Reben -
Nutzungen und Jagden von einiger Bedeutung . Die
Reineinnahmen betrugen 1912 rund 293 900 M . oder 3,06 M .
rtitf 1 ha . Hiervon entfallen 73 000 M . auf I a g den und -
«war 19 000 M . auf s e l bst v e r w a l tet e und 54 000 M .
auf verpachtete Jagden . Unter den sonstigen Forst -
« ebennutzungen spielt die mit einer intensiven Wald -
Wirtschaft wenig verträgliche Streunutzung die erste Rolle
mit einer Abgabe von 115770 Raummetern und einem Rein -
erlös von 157 288 M .

Die Gesamteinnahmen aus den Domänen -
Waldungen betrugen 1912 9,2 Millionen Mark , die ge -
samten persönlichen undsachlichenAusgaben
einschließlich des Aufwandes für die Bezirks - und Zentralver -
waltung 3,8 Millionen Mark — 41 v. H . der Einnahmen , so
daß nach Abzug dieser von den Gesamteinnahmen ein R e i n -
e r t r a g von 5,4 Millionen Mark — 56,4 M . auf 1 ha erwirt¬
schaftet wurde .

, D : e Ausgaben verteilen sich folgendermaßen : auf Be -
triebstosten (Kosten für Versicherung der vertragsmäßig
angestellten Personen und Waldarbeiter , für Vermarkung ,
Vermessung und Einrichtung , für Zurichtung des Holzes und
der Ncbennutzungen , für Verwertung derselben , für Jagden ,
für Steuern uud Umlagen , für Abgabe von Holz - und Neben -
nuhLnx . n an Berechtigte und aus Vergünstigung , für Post -
und Eisenbahnsendungen und sonstiges ) 2,05 Millionen Mark ,
auf Verbesserungen (Kosten für Holzabfuhrweges Ge - ,
meindewege , Kreis - und Landstraßen , für Waldkulturen ) 0,84
Millionen Mark und auf Be r w aIt u n gs koste n (Kosten
der Bezirks - und Zentralverwaltung und der Waldhut ) 0,91
Millionen Mark . Die Tatsache der Steigerung der Ausgabe »
ist vornehmlich durch die gesteigerten Löhne und den vermehr -
ten Aufwand für die Verwaltung bedingt ; immerhin ist die
Ausgabesteigerung eine bedeutend geringere (8 v . H . auf 1 ha
in den letzten 10 Jahren ) als die Steigerung der Einnahmen
(25 v . H . auf 1 ha ) . Die Steigerung des Reinertrags zwischen
1908 und 1912 beträgt 39 v , H . auf 1 ha . Unter den B e¬
triebskosten stehen die 'Kosten für Zurichtung des
Holzes und der ' N e b c tt ' li 'U tz u n ge n mit 1,57 Miffioiifm
Mark obenan . Die Holzhauerlöhne wie die sonstigen ' forstwirt -
schastlichen Arbeitslöhne haben in den letzten 10 Jahren eine
händige starke Steigerung erfahren . Die Löhne für alle Wald -
arbeiter sind meist so hoch bxmessen , daß die tüchtigen Arbeiter
einen lohnenden Verdienst im Walde finden . Wo bei Ver -
dingarbeiten durch unvorhergesehene Verhältnisse Schwie -
rigkeiten beim Vollzug der Arbeit eintreten , wird int allge - ,
meinen durch entsprechende Aufbesserung Entgegenkommen ge -
zeigt . Eine einheitliche Regelung der Arbeitsdauer und der
Ruhepausen über das ganze Land besteht nicht und ist auch bei
den verschiedeuartigen Verhältnissen nicht möglich . Bei der
Stücklohnarbeit werden Arbeitsdauer und - pausen durch den
Ubernehmer bezw . die Arbeiter selbst bestimmt . Bei den
Taglohnarbeiten sind die ortsüblichen Gebräuche maßgebend .
Die Lohnauszahlungen können neuerdings auf Wunsch alle
14 Tage erfolgen ; in der Mehrzahl der Fälle wird aber von
den Arbeitern eine andere Regelung mit längeren Entloh -
nungsterminen bevorzugt . Die Arbeiterversicherung
beanspruchte im Jahre 1912 58 600 M . Der Aufwand hier¬
für ist seit 1903 um 48 v . H . gestiegen . Von diesem Aufwand
entfallen 23 500 M . auf die Unfallv er sichern » g, das
ist 2.50 M . auf den Kopf der beschäftigten Arbeiter . D i e
Zahl der Unfälle betrug 1912 129, d . i . auf 1000 Arbei -
ter 13,8 , auf IM ha der Gesamtwaldfläche 0,1 , hiervon 123
bei der Holzhauerei . Von den Unfällen hatten zur Folge :
1 Tod , 7 vorübergehende und 121 teilweise Erwerbsunfähig -
keit . Entschädigungen wurden in 19 Fällen Bezahlt .

Der Aufwand für Gemeinde - und K r e i s u m l a g e n
usw . (277 600 M . ) hat durch die sich an das neue Vermögens -
steuergesetz anschließende Gemeindesteuergesetzgebung und
durch "bie Erhöhung des Umlagebedarfs infolge Vermehrung
der Gemeindebedürfnisse gegenüber 1903 eine beträchtliche Er¬
höhung erfahren (78 v. H .) .

Unter den Kosten für Verbesserungen betrug der
Aufwand für Waldkulturen 228 400 M — ,2,43 M . auf
1 ha . Dieser Aufwand ist ebenfalls trotz der in Anwendung
befindlichen natürlichen Verjüngung geivachsen , vorwiegend
infolge Steigerung der Arbeitslöhne . Der Aufwand für
N e it"6 « uten und Unterhaltung von Holzabfuhr -
wegen in den Domänenwaldungen beziffert sich auf 479700
Mark , für Neubauten und Unterhaltung bezw .
Beiträge des Ärars hierzu von Gemeinde -
wegen , Kreis - und Landstraßen auf 137 450 Mark .
1879/1912 wurden in den Do mä n e n w a l d u n g e n durch-
schnittlich jährlich 26 km fundamentierte oder mit Schotter
befestigte , Holzabfuhrwege , 19 km Erdwege , 13 km Schleif - und
Schlittwege und 20 km Hutpfade , zusammen 78 km Wege mit
einem Jahresaufwand von 176 000 M . gebaut . Der Bau und
die Unterhaltung der Wege gewährt einzelnen Waldarbeitern
auch außer der Zeit des Holzhauereibetriebes jeweils für län -
gere Zeit Arbeitsgelegenheit und einen guten Verdienst .

Die vorstehenden Angaben beziehen sich auf die Domä -
nenwaldungen . Teil III der statistischen Tabellen ent -
hält Angaben über den Holzmassenertrag , die Forstnebennut -
zungen , die Kulturen und Weganlagen in den Gemeinde -
und Körperschaftswaldungen . Auch diese Tabel -
len zeigen die intensive Bewirtschaftung der genannten Wal -
düngen , welche insbesondere in der gesteigerten Holznutzung
zum Ausdruck kommt . Die Gesamtfläche der beförsterten und
eingerichteten Gemeinde - und Körperschaftswaldungen betrug
am 1 . Januar 1912 280 837 Hektar . Hiervon sind 277764 Ks
ber Holzerzeugung gewidmet , d. h. Holzbodenfläche . Von obi¬

gen Waldungen werden 236 684 ha als Hochwald und 41 080
ha als Mittel - und Riederwald bewirtschaftet . Auch hier ist
eine stetige Zunahme der Holznutzungen erfolgt und zwar
von 4M km auf 1 ha im Jahre 1878 auf 6,70 km im Jahre
1912 , d . i . um 53 v. H . Die Ursachen dieser Steigerung find ,
die gleichen wie in den Domänenwaldungen . Die Gesamt -
Nutzung im Jahre 1912 "betrug 1860136 km oberirdischer
Holzmasse und 8532 km Stockholz . Der unter Zugrundelegung
der Erlöse und Zurichtungskosten in den Domäneniooldungen" berechnete Rohwert dieser Nutzung beträgt 1912 22 614 819
Mark , der Reinwert , d. h . der Wert nach Abzug der Zürich -

. tungskosten , 18 255194 M . In dieser Gesamtnutzung sind die
außerordentlichen Holzhiebe , und Hiebssatz -
erhöhungen inbegriffen . Letztere werden außer der ge -
ordneten , d. h . im 10jährigen Hiebsplan festgesetzten jährlichen
Hiebssätze für . außerordentliche Bedürfnisse insbesondere der
Gemeinde », bewilligt und erhoben . Solche Bedürfnisse treten
im Haushalt der Gemeinden und Körperschaften sehr häufig
hervor , sei es , daß es sich um den Bau von Straßen , Eisen -
bahnen . Schul - und Rathäusern , Krankenhäusern , um die An -
läge von Wasserleitungen und Kanalisationen , um Beleuch -
tungsanlagen , um Wald - und sonstige Geländeankäufe , um
Aufforstungen , um Grundstocksanlagen , um Schuldentilgung ,
um Waldwegbauten und sonstige Waldverbesserungen hau -
delt . Im Jahre 1912 haben den geordneten Hiebssatz überstei¬
gende Nutzungen im Gesamtbetrage,von 279260 km stattgefun -
den , deren geschätzter Reinwert 3 326 000 M . beträgt .

Unter den R e be n n u tz u n g e n in den Gemeinde - und
Körperschaftswaldungen spielt die Gewinnung von Streu
eine bedeutende Rolle , insbesondere da , wo die landwirtschaft -
liche Bevölkerung infolge Anbaues von Handelsgeivächfen große
Ansprüche auf die Nutzung von Waldstreu macht . Im Jahre
1912 kamen in sämtlichen Gemeinde - und Körperschaftswal -
düngen rund 460 000 Raummeter Rech - und Unkrautstreu mit
einem Wert von rund 434 000 M . zur Abgabe . Bei den übri -
gen Nebennutzungen weifen die Jagden im Jahre 1912 eine
Einnahme von rund 580 OOO M . auf .

In der Nachweisung Über die Kulturen in den Gemeinde -
und Körperschaftswaldungen sind die Kulturfläche und die auf -
gewendeten Kosten von Interesse . Die gesamte Kulturfläche
und dementsprechend auch der Kulturauswand haben in den
letzten Jahren bedeutend zugenommen , was zum Teil auf die
vermehrte Aufforstungstätigkeit , irr der Hauptsache aber auf
die durch Erhöhung der Hiebssätze und durch außerordentliche
Holzhiebe bedingte Vermehrung des künstlichen Anbaues zu -
rückzuführen ist . Der Gesamtaufwand für Kulturen betrug
1912 rund 852 OOO M . oder 3 M . auf 1 ha der gesamten Holz¬
bodenfläche . Der Aufwand für Neubauten und Unter¬
haltung von Holzabfuhrwegen in den Gemeinde -
und . Körperschastswaldungen betrug im Jahre 1912 rund
9(28 000 M . Gebaut wurden 1912 41650 m fundamentierte ,
38 200 "m Eid - , 18 000 m Schleif - und Schlittwege und 41 700
m Hutpfade . Die Wegbaulätigkeit darf in de» genannten .
Waldungen eine intensive genannt werden .

Über die F o r ststr a f t « t e n und die Forst schä den in
sämtlichen Waldungen , des Landes geben zwei Tabellen
Aufschluß . Die Forststraftaten sind infolge der fort -
schreitenden Besserung der wirtschaftlichen Verhältnisse , stetig
zurückgegangen ; insbesondere ist an7h die Zahl der Gras - und
Streudiebstählc in merklichem Rückgang begriffen . Unter
Forstschäden , d. h . Beschädigungen der Waldungeu durch
Feuer , Wasser , Sturm , Schnee . Eis , freilebende Tiere Mild ,
Mäuse , Insekten ^ pslanzliche Schädling : (Pilze usw . ! enthalten
die Angaben für 1912 40 Waldbrände auf rund 17 ha mit
einem Gesamtschaden von 4700 M . Durch Sturm , Schnee -
und Eisdruck wurden im ganze », 70 000 km geworfen bezw . ge-
brochyn , durch die langanhaltende Dürre im Jahre Uttl und
die insolge derselben in den saftstockenden Tannen - und , Fich-

tenbeständen erfolgten Jnsektenveruiehrung (Borkenkäfer ) sie-
len in den Domänenwaldungen im Jahre 1912 rund 80 -000 im
und in den Gemeinde - , nnd Körperschaftswaidungeid etwa
220 000 fm zum D5pfer. ;

An5 dem Jahresbericht des Badischen Schwarzwald -
Vereins .

* Der Badische Schwarzivaldverciu hat soeben 'seinen
Jahresbericht Ar dos Jahr 1913 , mit lvclchem der
Verein zugleich das 50 . Jahr seiner Wirksamkeit 6e-

schließt , erscheinen lassen . Im allgemeinen war dem
Schwarzwaldverein im verflossenen Jahr eine Zeit -ruhi¬
ger Entwicklung beschiedcu . Die Anzahl der Sektionen
hat sich um 2 vermehrt und sie stieg von 73 im Jahre
1912 auf 75 im verflossenen Jahr . Die Zahl der Mit -

glieder hat um 228 zugenommen und beträgt jetzt l̂2 674 .
Die beiden neu hinzugekommenen Sektionen sind Frank -

furt a . M . mit 35 und Singen mit 72 Mitgliedern . Der
Tätigkeitsbericht erinnert an die glückliche Vollendung
des Friedrich -Luisenturms auf dem Feldberg , dessen
Baukosten rund 84 000 M . betrugen . Immer noch will
der Bau des H o r u is g r i n det u r m s nicht aus den

laufenden Angelegenheiten verschwinden . Das Urteil
des Schiedsgerichts besagt , daß der Verein an die Bau -

firma Trapp und Herrmann rund 45 783 M . zu zahlen
hat . Diese Summe entspricht ungefähr dem Betrage ,
den der Verein schon früher der Firma zur Erledigung
der Sache angeboten hatte , nämlich 47 000 M . Auch :n
dem verflosseneu Jahr war der Schwarzwaldverein be-

strebt , das Wegnetz zu verbessern . Die Anlage von
Auto schütz wegen , welche die Fußgänger vor den
Nachteilen des Autoverkehrs schützen sollen , wird weiter
verfolgt . Man plant nun einen solchen Weg durch das
Höllental zu errichten . Eine beachtenswerte Erwei -

terung des Wegnetzes ist die Anlage eines Weges Hin -

terzarten —Grüblesattel —Feldberg , der den intereffan -

testen und bequemsten Aufstieg zum Feldberg ermöglicht .
Die Errichtung einer meteorologischen Station auf dem
Feldberg war mehrfach Gegenstand der Beratungen des
Hauptvorstandes , welcher dieser Frage durchaus fympa -

thifch gegenüber steht . Die Monatsblätter des Vereins
erfreuen sich einer aufsteigenden Entwicklung .

* Ehrenzeichen für Arbeiter . Das vom Großherzog durch
landesherrliche Verordnung vom 11. November 1895 gestiftete
Ehrenzeichen für Arbeiter und männliche
Dienstboten für treue Pflichterfüllung soll
auch dieses Jahr wieder in den dazu geeigneten Fällen aus den
Geburtstag des Großherzogs (9. Juli ) verliehen werden . An -
träge auf Verleihung des Ehrenzeichens sind durch Arbeitgeber

oder Dienstherren bei den Gemeindebehörden des Sitzes des
Betriebes (in der Stadt Karlsruhe beim Be -
zirksamt ) bis spätestens 15. Mai ds . Js . einzureichen . Die
Medaille ist nur für männliche Arbeiter und Dienstboten
bestimmt . Zu männlichen Arbeitern zählen auch die söge-
nannten Vorarbeiter »nd Werkmeister , während solche Be -
triebsbeamte , welche über eine besondere technische und wis-
senschastliche Ausbildung verfügen , nicht in Betracht kommen .
Voraussetzung für die Verleihung der Medaille ist die Be -
schäftigung in einem wirtschaftlichen oder gewerblichen Be -
triebe . Als Grundsatz gilt dabei , daß die Verleihung nur an
solche , Arbeiter und Dienstboten erfolgt , welche nach voll -
endeten , 25. Lebensjahre mindestens 30 Jahre
ununterbrochen in demselben Arbeits - oder
Dienstverhältnis ge st anden haben . In bezug auf
die Voraussetzung des ununterbrochenen Verweilens in dem -
selben Arbeits - oder Dienstverhältnis ist zu bemerken , daß nicht
jeder Wechsel in der Person der Arbeitgeber als Unterbrechung
des Arbeitsverhältnisses anzusehen ist. Wenn z. B . eine Fa -
brik in andere Hände übergeht , oder wenn der Dienstknecht
nach dem Tode seines Dienstherrn bei dessen Familie im Dienst
verbleibt , wird eine Unterbrechung nicht angenommen . Auch
sollen kleinere Unterbrechungen , wen » sie — z. B . bloß wegen
vorübergehender Einstellung des Betriebs — ohne Verschulden
des Arbeiters entstanden sind , außer Betracht bleiben .

oc . Heidelberg , 8 . April . Der Heidelberger Mieter -
verein hat in seiner Hauptversammlung beschlossen, eine
Eingabe an das Ministerium des Innern und die beiden
Kammern der Landstände zu richten . In der Eingabe nimmt
der Mieterverein zu der Beschaffung z >v e i t e r Hypo¬
theken durch öffentliche Körperschaften und
Kassen Stellung . Auch die anderen badischen Mieterver -
einigungen sollen sich dieser Eingabe anschließen , in welcher
u . a . beantragt wird , daß falls die Gewährung zweiter Hypo¬
theken oder die Garantie für solche durch Staat oder Gemeinde
beschlösse» wird , in erster Linie die den Klein Wohnung s -
bau fördernden gemeinnützigen Bau genossen -
schasten berücksichtigt werden sollen . Ferner soll die Ge -
Währung von Darlehen als Hypotheken davon abhängig ge-
macht werden , daß sich der Hausbesitzer verpflichtet , die Be -
stimmung der Höhe des Mietzinses in dem , beliehcnen An -
Wesen einer zu berufenden Behörde zu überlassen .

oc . Mosbach , 7. April . In der letzten Bürge raus -
schuß fitzung wurde der Gemeindevoranschlag für 1914
mit einer Umlageerhöhung von 37 auf 38 Pfg . genehmigt .
Ebenso fand Annahme , die Schreibmaterialien für die Volks -
schule voni 1 . Januar 1915 an auf die Gemeindekasse zu über -
nehmen .

BC . Billingen , 7 . April . Der Bürgerausschuß be-
schloß, die Vorlage des Gemeinderats über die Abtretung von
städtischen , Gelände zur Erbauung einer neuen evangelischen
Kirche anzunehmen .

Jinanzielter Wochenrüc ütU 'loft .

-m - Frankfurt , 9 . April . Die Haltung der Börse war während
unserer diesjährigen Berichtsperiode in , große » und ganzen
eine schwächere , da die albanische » Grenzstreitigkeiten vcr -
stimmte » und auch ans den Jndustriebezirkr » ungunstig
klingende Meldungen vorInge » . Als solche sind im beson¬
deren die '

Siluationsberichte vom belgischen Eisenmarkt zu
erwähnen , die unter anderem die Notwendigkeit der Einleguug
von Feierschichten betonen . ' Aber auch für rei » e Kohlenwerte
gab sich Verkaufsneiguug ku»d , da der englische Rohlenarbeiter -
streik dem Vernehme » » ach im Erlöschen begriffen sein soll,
womit die von dort erwartete vermehrte VbWtzinöglichkeit
für unsere Grube » wieder dahinschwindet . Iii , Weiteren Ver¬
lans wurde jedoch die Stimmung für Montanwerte etwas
freundlicher , da die hohen Ziffern der Roheise,Produktion und
des Stahlwerksverbandes guten Eindruck machten . Des wci -
teren verwies man auf den befriedigenden Ausweis des eng -
tischen Außenhandels im März und schloß aus all diesen Mo -
menten , daß zu einer allzu pessimistischen Beurteilung der
Konjunkturverhältnisse kein Anlaß vorhanden sei . Trotz der
großen Geldslüssigket blieb das Geschäft auf allen Gebieten
recht still , und selbst Renten , für die in der letzten Zeit stär -
kere Nachfrage bestand , blieben vernachlässigt . Von den hei -
mischen Staatsfonds konnte » die 3^ prozentigen weiter
anziehen , während die 3prozc »tigcn Gattungen eher schwächet
lagern Da die Feiertage vor der Tür stehen , verhielt sich die
Berufsspekulation sehr reserviert , und man glaubt vielfach ,
daß das Geschäft nach den Feiertagen sich angesichts der gün -
stigen Geldverhältnisse etwas mehr beleben wird . Von Mon -
tan papieren lagen Gelsenkirchener schwächer aus die in
der Generalversammlung gemachten Mitteilungen , aber auch
die übrigen Sorten , wie Phönix, ' Bochumer , Anntetz . Harpener ,
Laura und Concordia , mußten nachgeben . Da die Auswan -
dernngszissern über Hamburg und Bremen nicht befriedigten ,
wurden auch Schiffahrtsaktieu niedriger umgesetzt .

>Von anderen Transportwerten lagen insbesondere Canada
Pacisic schwach , da die Herabsetzung der - Frachtraten in den
westlich der großen Seen gelegenen Bezirken verstimmte . Von
Banken waren Deutsche Bank , Diskonto -Gesellschaft , also
diejenigen , auf welchen ein Bezugsrecht ruhte , matt . Elek -
trizitätswerte konnten sich gut behaupten . Chemische
Werte waren zeitweise stark gedrückt , konnten sich aber im
weiteren Verlause wieder ansehnlich erholen und begegneten ,
namentlich Badische Anilin , Höchster , und Holzverkohlung , aus
dem gewichenen Preisstand wieder besserer Nachfrage . Recht
matte Haltung zeigten Zellstoff Waldhos auf die dem Verneh¬
men nach in Aussicht stehende Dividendenreduktion von 15 aus
12 Proz ., jedoch fanden sich aus beut stark ermäßigten Kurs -

. Niveau wieder Käufer für das Effekt , sodaß der Kurs sich leicht'
.erholen konnte . Von A n t o w e r t e » lagen Daimler recht
fest, während die übrigen Sorten eher nach unten tendierten .
Die übrigen Industrie werte neigten auch zur Mehr -
zahl zur Schwäche . Von ausländischen Äi e n t e n luuß -
ten 5 Proz . innere Mexikaner , österreichisch -ungarische Renten
und Russen nachgeben . Der Kolonialmarkt lag ganz still . —
Privatdiskonto 2 1/j Proz .

Meine Wachrichten .

* Die Generalversammlung der Gesellschaft für Brauerei -.
Spiritus - und Preßhefe - Fabrikation , vormals G . Sinner - Karls -
ruhe -Grünwinkel , genehmigte nach Erteilung der Entlastung
von Vorstand und Aufsichtsrat die Ausschüttung von 14 Proz .
Dividende ( wie im Vorjahr ) auf 7 Millionen Mark Aktien -
kapital und von 5 % Proz . Dividende auf die M . 250 000 .—.
Vorzugsaktien für ein halbes Jahr .

* Maschinenfabrik Gritzner ^ A. - G . , Durlach . In der 28.
ordentlichen Generalversammlung , in welcher 2151 Aktien ver -
treten waren , wurden alle Anträge der Verwaltung genehmigt
und die Dividende für das Jahr 1913 auf 18 Prozent sestge-

setzt. Die ausscheidenden Aufsichtsratsmitglieder wurden
wiedergewählt .

»



Deutscher Wönir .
0 .

Die für das Jahr 1913 ausgegebenen Gewinnanteil -Scheine
der Aktien des Deutschen Phönix werben für jeden Coupon

von Lit A mit 130, — Mark
von Lit B mit 65 *— Mark

an jedem Werktage in den Bormittagsstunden von 9—11 Uhr
«n der Gesellschastskasse Meiner Hirschgrabcn 14) hierselbst
»der bei der Sektion des Deutschen Phönix in Karlsruhe ein -
gelöst. G .496

Die einzulösenden Coupons müssen auf der Rückseite mit
dem Namen (bezlv . Firma ) des Einreichers versehen fein . ;

Frankfurt a m Main , den 8. April 1914.
Der Borstand :

Dr . Giesler .

WIsM WmMllW - WiWst .
Die sür das Jahr 1913 ausgegebenen Dividendenscheine der

Jlftien der Frankfurter Riickversicherungs - Gefellschaft werden
» iit M . 8 .— für jeden Schein an der Gesellschastskasse (Kleiner
Hirschgraben Nr . 14) dahier oder bei der Sektion des Deutschen
Phönix in Karlsruhe , Werktags in den Bormittagsstunden von
9 bis Ii Uhr eingelöst . G . 497

Die einzulösenden Dividendenscheine müssen aus der Rück-
feite mit dem Namen sbezw . Firma ) des Einreichers versehen
sein .

Frankfurt a . M , den 8. April 1914
Der Borstand :
Dr . Giesler .

WnMs -ZMWMltWeNW.
Grundstücke: Gemarkung Karlsruhe : Lgb . Nr . 2312 : 4 a

30 tpn Bauplatz an der Essenwein - und Tullastraße , Lgb . Nr .
2313 : 3a 51 qim Bauplatz an der Tullastraße .

Eigentümer : Eheliches Gesamtgut zwischen Maurermeister
Heinrich Stix in Aue b . Durlach und Katharina geb . Kappler .

Schätzung : 9400 M . + 7000 M .
Bersteigerungstagfahrt : Mittwoch , den 27 . Mai 1914 , vor -

mittags 9 Uhr , im Notariatsgebäude , Adlerstraße 25.
Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat .
Karlsruhe , den 6 . April 1914 . R .509 .2 . 1

Großh . Notariat VIII als Bollstreckungsgericht .

Der Kläger ladet den Be -
klagten zur mündlichen Ber -
Handlung des Rechtsstreits
vor die 5. Zivilkammer des
Gr . Landgerichts zu Karls -
ruhe auf Montag den 8. Ju -
ni 1914 , vormittags 9 Uhr,
mit der Aufforderung , sich
durch einen bei diesem Ge -
richte zugelassenen Rechtsan -
Walt als Prozeßbevollmäch¬
tigten vertreten zu lassen.

Karlsruhe , 7 . April 1914.
Der Gerichtsschreiber Großh .

Landgerichts.

BAUGENEHMIGUNGEN
Tn GroBfaerzoglichbadischen Bszirfcsimtern ginehrnigt« Bittgesuch«,
Vtrifhitlicliiingen erfolgen wöchentlich nihrrnilt. nuUmk wwm)ü

Amt Donaueschinge » .
Rllmendshose » . TH. Baldus, Scheuer »lit Stall . Döggiugen . Frdr.
Schütz , Wohn - u . Oekon .- Gcb .-Abdruch . Tonaueschitige » . F. F. Brauerei ,
Abbruch der Eiswiesc . Hausen vor Wald . Adolf Kreuz , Wohn - u .
Oekon.- Geb. Mundelfingen . Johann Welte , Ncu»Antau . Pfohre ».
Richard Frickcr , Wohn - n. Oekon .-Gcb . Xaver Keller , Wohn - Ii. Ockon .-
Geb . Riedböhringen . Anton Buri , Pergrösiei >n>g de « Woyuteil «,
Weidezenossenschast , Weidesta » . Joses Wcycl, 'Octo » .-Hni >>m , TanNheim ^
Karl Blesfing , Wohn - u. Oekon .-Geb . ttnadiligeii . Johanu Wicbkcr»

Wohn - u . Oekon .- Gcb .
Amt Radolfzell .

Radolfzell . Joh. Brand , Einzangstor u. Lagerhans . Albert Bcuzingcr ,
Sattlerwerkstätte . Fa . Franz Schmal «- Co ., Laden , Lager « . Werk . Wilhelm

Schniid , Erker » . Fronteiiaufbaii .
Amt Singen .

Singen . Josef Biedermann , Ausbesserung am Wohnhans . Haus
Dilz & Co ., Stallanban u . Garten . Ludwig Ehrlich , Hintergeb . N . Tor .

Geineinnntzige Baugenossenschaft , Gebäudeblock .
Amt Ueberlingen .

Bambergen . Ww . Ullinanii . NcparatnrcnaniWohnhaus . Baitenhausen .
Andreas Geiger , Scheuer . Bermatingen . Frdr . Endreß , Anbau . Jnl .
Fuchs , Schuppen . Jnl . Hopp, Schnppenneuban . Buggensegel . Johann
Miinncr , Motorhauschen . Homberg . Johann Münz , Schnppen . Lorenz
Wcißenrieder , Banverändcrnngcn . Immenstaad . Konst . Kämmerer ,
Wagner . Stockwerkausbau . Ziegeleiweek , Schuppen . Limvach . Karl
Benz , Scheuer . Matth . Borth , Umfassungsmauer . Markdorf . Fr . A ,
Braun , Wohnhans . Lorenz Rinderer , Lagerschuppen. Anton Weber,
Scheune . Meersburg . Thed . Schley , Wohnhaus . Mimmenhausen -
Neufrach . Jguaz Mayer, Lagerhalle . Mühlhofen . Heriu . Egger ,
Oekcnonnegebändc . Oberuhldingen . Gemeinde , Gartenzaun . Michel
Eeveiin , Wohnhaus . Überlingen . Johann Moser , Feldscheuer. Frdr.
Psaff , Scheuer. Borschußverein , Baukgeb. Wittenhofen . Heriu . Hager,

Schweineställe .

Bürgerliche Rchlspßege .
». Streitige Gerichtsbarkeit .

R .510 .2 Heidelberg . Der
Bahnarbeiter Adam Herbold
von Waldhilsbach hat das
Aufgebotsverfahren zum
Zwecke der Ausschließung
des Eigentümers des Grund -
stücks Lagerbuch Nr . 418 der
Gemarkung Waldhilsbach , 5
a 63 qm Acker im Gewann
Steinackzr , eingetragen im
Grundbuch Waldhilsbach Bd .
6 Heft 7 auf den Namen des
Michael Müller , Schuhmacher
in Waldhilsbach , beantragt .
Der bisherige Eigentümer
wird aufgefordert , fein Recht
spätestens in dem auf Diens -
tag, Iß . Juni 1914 , vorm. 9
Ahr, Zimmer 27, vor dem
unterzeichneten Gerichte an -
beraumten Aufgebotstermine

anzumelden , widrigenfalls
seine Ausschließung erfolgen
wird.

Heidelberg , 3 . April 1914 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amts -

gerichts 2.
9i .528.2 Karlsruhe . Der

Konditor Ludwig Häßler in
Bruchsal, Prozeßbevollmäch¬

tigte! : Rechtsanwalt Neubur -
8" in Baden - Baden , klagt
gegen den Konditor Erwin
Anwärter , früher in Bruch-
ßal, dann in Stuttgart , jetzt

an unbekannte » Orten abwe -
send , auf Grund der Behaup -
tung , daß der Beklagte mit
der im Kaufvertrag vom 30.
Juni 1913 übernommenen
Löfchuugsverpflichtung in
Verzug fei mit dem Antrag :
1 . der Beklagte wird verur -
teilt , zu bewirken , daß die auf
dem Anwesen des Klägers ,
Grundbuch der Stadtgemein -
de Bruchsal Bd . 46 Heft 14 ,
Lagb .- Nr . 1027 , in Abt . III
unter Nr . 3 eingetragene Si -
cherungshhpothek von 13 000
M . um 4100 M . bis auf den
Betrag von 8900 M . gelöscht
wird . 2 . Es Wird festgestellt ,
daß der Kläger berechtigt ist,
falls er durch die Nichtbewir -
kuug der Löschung von dritter
Seite gezwungen wird , über
den Betrag von 8900 M . nebst
4 Proz . Zinsen vom 1 . Sep -
tember 1913 hinaus Zahlun¬
gen auf die in Ziffer 1 des
Antrags genannte Hypothek
zu leisten , die gezahlten Be -
träge an der für den Beklag -
ten auf demselben Anwesen
in Abt . III unter Nr . 4 ein -
getragenen Hypothek zu kür -
zen und die Hypothek in die-
ser Höhe auszuheben . 3. Der
Beklagte hat die Kosten des
Rechtsstreits zu tragen . 4 .
Das Urteil wird gegen Si -
cherheitsleistnng für vorläufig

:uärvollstreckbar erklärt

31.489 .2 Kehl . Die Spar¬
kasse Kehl, vertreten durch
den Verwaltungsrat, ^ Prozeß -

bevollmächtigter : Rechts -
anwalt Kautz i» Kehl ,
klagt gegen der« - Wil¬
helm Georg Nordel von Ba -
fei , zurzeit unbekannten Auf¬
enthalts , und 6 Genoffen , un -
ter der Behauptung , daß die
Beklagten der Klägerin aus
Darlehen vom 4. April 1906 :
3375 M . verfallene Zinsen
schulden u . die Zuständigkeit
des angegangenen Gerichts
vereinbart sei , mit dem An -
trage , die Beklagten als Ge -
samtschuldncr kostenfällig zu
verurteilen , an die Klägerin :
3375 M . zu bezahlen und für
diesen Betrag , sowie die ent -
stehenden Kosten , die Zwangs .
Vollstreckung in das den Be -
klagten gehörige ' Grundstück
auf Gemarkung Kehl , Kin¬
zigstraße Nr . 5, Lagerbuch Nr .
2197 , aus Grund der im
Grundbuch Kehl , Band 33,
Hest 5, Abteilung 3, eingetra -
genen Hypothek zu dulden ;
auch das Urteil gegen Si .
cherheitsleistung für vorläufig
vollstreckbar zu erklären . Zur
mündliche » Verhandlung des
Rechtsstreits wird der Be -
klagte vor daZ Großh . Amts -
gericht in Kehl , Zimmer Nr .
3 , auf Freitag den 22. Mai
1914 , vormittags 9 Uhr , gela -
den . Die Einlaffuugsfrist ist
auf 2 Tage abgekürzt .

Kehl , den 3. April 1314.
Gerichtsfchreiberei Gr . Amts -

gerichts.

R .511 .2 Mannheim . Das
Gr . Amtsgericht Mannheim
hat heute folgende Zahlungs -
sperre erlassen : Auf Antrag
des stuck ; med . Hans Graaz
i» Charlottenburg , welcher
das Eigentum und den Ver -
lust des nachbezeichneten
Wertpapicrs glaubhaft ge¬
macht hat , wird das Aufge -
botsverfahren bezüglich der .
von der Oberrheinischen Ei -
senbahn - Gesellschaft A. - G . in
Mannheim ausgegebenen
Obligation von 1911, Litera
B Nr . 2942 über 1000 Mark ,
verzinslich zu 4 Proz ., ein -
geleitet und ergeht das Ver -
bot an : Oberrheinische Eisen -
bahn - Gesellschaft , A. - G . , in
Mannheim , Direktion der
Diskonto -Gesellschaft in Ber -
Ii » , Unter den Linden 35,
Bank für Handel und Indu¬
strie in Berlin , Schinkelplatz
1—4 , Deutsche Bank in Ber -
lin , Behrenstr . 9—13, Dres¬
dner Bank in Berlin , Behren¬
str . 37—39, Direktion der
Diskonto - Gesellschaft , Filiale
zu Frankfurt a . M ., Deutsche
Bank , Filiale in Frankfurt
a . M ., Bank für Handel und
Industrie , Filiale in Frank -
furt a . M ., Dresdner Bank ,
Filiale Frankfurt a . M ., Ftr -
ma M . Hohenemser in Frank -
furt a . M . , Firma E . Laden¬
burg in Frankfurt a . M .,
Pfälzische Bank in Frank -
furt a . M .. Süddeutsche Dis¬
konto-Gesellschaft A. - G . in
Mannheim , Bank für Handel
und Industrie , Filiale in
Mannheim , Dresdner Bank ,
Filiale in Mannheim , Firma
H . L. Hoheuemfer & Söhne
in Mannheim , Mannheimer
Bank , A. - G ., in Mannheim ,
Firma Mannheimer Privat -
bank Friedrich Straßburger ,
in Mannheim , Firma Marx
und Goldschmidt in Mann -
heim . Pfälzische Bank , Fili -
ale Mannheim , Rheinische
Kreditbank in Mannheim ,
Süddeutsche Bank , Abt . der
Pfälzischen Bank in Mann -
heim , an den Inhaber des
Papiers eine Leistung zu be-
wirken , insbesondere neue
Zins - , Renten - oder Gewinn -
anteilscheine oder einen Er¬
neuerungsschein auszugeben

Mannheim , 31 . März 1914.
Gerichtsschreiberei Gr . Amts -

gerichts Z. 9.

\ 3L512 .2 * Mannheim . Ter
Rechtsanwalt u . Stadtrechts -
rat F . Nmkuni in Karlsruhe
als Vdrmund des minder -
jährigen Kindes Albert Nold
in Karlsruhe , Prozeßbevoll -
mächtigker : Rechtsanwalt
Genthe in Mannheim , klagt
gegen den Gipser Albert
Metz, zurzeit an unbekannten
Orten abwesend , früher in
Mannheim , nnter der Be -
hauptung , daß der Beklagte
der Vater des Klägers fei ,
mit dem Antrage auf kosten -
fällige , vorläufig vollstreckt-« -
re Verurteilung des Beklag¬
ten zur Zahlung eines vier -
teljährlich vorauszahlbaren

Unterhalts von monatlich 25
Mark von der Geburt des
Klägers , das ist 18. Januar
1914 bis zum vollendeten l6 .
Lebensjahre .

Zur mündlichen VerHand -
lung des Rechtsstreits wird
der Beklagte vor das Großh .
Amtsgericht in Mannheim
Z . 7 auf
Mittwoch den 27 . Mai 1914,

vormittags 9 Uhr,
2. .stock , Zimmer III , gela¬
den .

Mannheim , 30 . März 1914 .
Der Gerichtsfchreiber des Gr .

Amtsgerichts Z. 7.

R .531 .2 Mannheim . Die
Firma Klein und Frankl in
Wien , Kohlenmarkt 11 , Pro -
zeßbevollmächtigter : Rechts -
anwalt Justizrat Dr . Mam -
roth in Breslau , klagt gegen
den Walter Braun , früher in
Mannheim , jetzt unbekannten
Ausenthalts , aus Warentauf
vom 31 . Oktober 1912 mit dem
Antrage , den Beklagten ko-
stenfällig zur Zahlung von
390 M . nebst 4 Proz . Zinsen
seit 1 . Januar 1913 zu ver -
urteilen und das Urteil ge-
gen Sicherheitsleistung für
vorläufig vollstreckbar zu er -
klären . Zur mündlichen Ver -
Handlung des Rechtsstreits
wird der Beklagte vor das Gr .
Amtsgericht in Mannheim
auf Donnerstag , den 4 . Juni
1914 , vormittags 9 Uhr, ge-
laden (2. Stock , Zimmer III ) .

Mannheim , 7 . April 1914 .
Der Gerichtsfchreiber Großh .

Amtsgerichts Z . 2.

R .522 .2 Mannheim . Die
Ehefrau des Kaufmanns
Paul Gustav Breiter Elisa -
beth geb . Grämlich in Stutt -
gart , Schwabstr . 29 , Prozeß -
bevollmächtigter : Rechtsan¬
walt Dr . Roediger , klagt ge¬
gen ihren Ehemann , an un -
bekannten Orten , früher hier ,
Collinistr . 8 , auf Eheschei¬
dung , mit dem Antrage auf
Scheidung der am 16 . August
1904 dahier geschlossenen Ehe
aus Verschulden des Beklag -
ten . Die Klägerin ladet den
Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits
vor die zweite Zivijkammer
des Großh . Landgerichts zu
Mannheim auf Samstag den
13 . Juni 1914 , vormittags 9
Ahr , mit der Aufforderung ,
einen bei dem Gerichte zuge -
lafsenen Anwalt zu bestellen .

Mannheim , 1 . April 1914 .
Gerichtsfchreiber Gr . Land -

gerichts .

R .523 .2 Mannheim . Die
Ehefrau des Spenglers Karl
Jofef Zimmermann Anna
geb . Ewald in Neckarau , Pro -
zeßbevollmächtigte : Rechtsan¬
wälte Dr . Stern und Dr .
Freund hier , klagt gegen ihren
Ehemann , zuletzt in Mann -
heim , jetzt an unbekannten
Orten , auf Grund der §§
1565 , 1568 BGB . , mit dem
Antrage auf Scheidung der
am 17. September 1904 in
Mannheim geschlossenen Ehe
aus Verschulden des Ehe -
mannes . Die Klägerin ladet
den Beklagten zur mündliche »
Verhandlung des Rechtsstreits
vor die 3 . Zivilkammer des
Großh . Landgerichts zu
Mannheim auf den 26 . Mai
1914 , vorm . 9 Yj Uhr , mit der
Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelasse -
nen Anwalt zu bestellen .

Mannheim , 7 . April 1914 .
Der Gerichtsfchreiber Großh .

Landgerichts .

R .490 .2
'

Müllheim . Der
Jofef Schulmeister , vertreten
durch die Vormünderin Anna
Schulmeister in Lahr , klagt
gegen den Gärtner Oskar
Giernoth von Plagwitz , frü -
her in Badenweiler , unter
der Behauptung , daß er als

Bater zu: Unterhaltskeistung
verpflichtet fei, mit dem An .
trage auf vorläufig vollstreck -
bare Verurteilung zur Zah -
lung einer in vierteljährli .
chen Raten vorauszahtb >rren
Unterhaltsreiite von ) victtel -
jährlich 60 M . für die Zeit
vom 24. April IVB lGeburts .
tag ) bis zum vollendete » 16 .
Lebensjahre de- Klägers .
Zur mündliche » Verhandlung
des Rechtsstreits wird der
Beklagte vor das Gr . Amts ,
gericht in Müllheim aus
Mittwoch den 2g. Mai 1914 ,
vormittags 9 Uhr, geladen .

Müllheim , 3 . April 1914.
Der Gerichtsschrriber Groß !,.

Amtsgerichts .

R .529. Emmendingen . Der
am 12. Juli 1855 in Köndrin -
gen geborene Landwirt I »-
Hann Michael Engter von da
wurde durch Erkenntnis des
Großh . Amtsgerichts hier vom
2. März 1914 wegen Trunk -
sucht entmündigt .

Emmendingen ,
de » 6 . April 1914 .

Grchh. Amtsgericht 1 .

R .485 . Ettlingen . Das
Konkursverfahren über den
Rachlaß der Maurer August
Rihm Ehefrau Stchhic geb .
Kosfler iit Mörsch wurde am
3 . ds . Mts . , da eine den Ko-
sten des Verfahrens entspre¬

chende Konkursmasse nicht
vorhanden ist , eingestellt .

Ettlingen , 6 . April 1914.
Gerichtsschreibcrei Gr . Amts¬

gerichts.

R .532.
'

Ettlingen . I » dem
Konkursverfahren über den
Nachlaß des Landwirts und
Witwers Johann Klein von
Mörsch ist Termin zur Ab-
nähme der Schlußrechnung
des Verwalters und zur Er -
Hebung von Einwendungen
gegen das Schlußverzeicknis
bestimmt auf Dienstag , 5 . Mai
1914, vorm. 11 Uhr. Das Ho-
norar des Verwalters ist auf
205 M . und dessen Auslagen
auf 17 .70 M . festgesetzt.

Ettlingen , 7 . April 1914.
Gerichtsschreibcrei Gr . Amts -

gerichts
■R .550 . Freiburg . Das Kon¬

kursverfahren über das Ver -
mögen der Firma Adolf Knotz ,
Zigarrenhandlung , Jnh . Adolf
Knotz in Freiburg , wurde nach

rechtskräftig bestätigten ;.
Zwangsvergleich aufgehoben .

Freiburg , 4 . April 1914.
Gerichtsfchreiberei Gr . Amts¬

gerichts Abt. 3.
R .486 . Heidelberg . In dem

Konkursverfahren über das
Vefllmögöu idesi Dachdecker-
meisters August Kocwitsch in
Heidelberg ist Termin zur

Abnahme der Schlußrech -
nung des Verwalters , zur
Erhebung von Einwendungen
gegen das Schlußverzeichnis
und zur Anhörung der Gläu -
biger über die den Mitglie -
dem des Gläubigerausschus¬
ses zu bewilligende Vergü -
tung bestimmt auf Freitag
den 1. Mai 1914, vorm. 9
Uhr, vor das diesseitige Ge»'
richt , Zimmer Nr . 25 .

Heidelberg , 6 . April 1914.
Gerichtsschreibcrei Gr . Amts¬

gerichts 1 .
R .533 . Heidelberg . Im Kon-

kursverfahren über das Ver -
mögen des Dachdeckermeisters
August Koewitsch in Heidel-
berg ist der auf Freitag den
1 . Mai 1914 angesetzte
Schlußtermin auf Mittwoch
den 6. Mai 1914, vorm . 8%
Uhr, verlegt .

Heidelberg , 8. April 1914.
Gerichtsschreiberci Gr . Amts¬

gerichts.

91,421 Karlsruhe . Nach Ab¬
haltung des Schlußtermins
und nach Vollzug der Schluß
Verteilung wird das Konkurs -
verfahren über das Dermo -
gen des Anton Frystatzki, srü -
her Kantinier in Durlach ,

jetzt hier , aufgehoben .
Karlsruhe , 30. März 1914.

Gerichtsfchreiberei Gr . Amts -
gerichts A 2.

31525 . Karlsruhe . Das
Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns
Georg Wörner in Karlsruhe
wurde nach Abhaltung des
Schlußtermins und Vollzug
der Schlußverteilung aufge -
hoben .

Karlsruhe , 7 . April 1914.
Gerichtsschreibcrei Gr . Amts -

gerichts A 6.

R .526 . Karlsruhe . Da ?
Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns
Viktor Wehrlr in Karlsruhe
wurde nach Abhältung des
Schlußtermins und Vollzug
der Schlußver .eiliing aufge »
hoben .

Karlsruhe , 7. A^ xil 1914 .
Gerichtsschreiberei des Großh .

Amtsgcrichts A 6.

R .536 . MüNhcim . Das Kon¬
kursverfahren über das Ber -
mögen des August Haberstock
i» steinenstadt wurde nach
erfolgter Abhaltung des
Schlußtermins hierdurch auf -
gehoben .

Müllheim , 3 . April 1914 .
Der Gerichtsschrriber Großh .

Amtsgerichts .

R 537 . Oskeuburg . In dem
Konkursverfahren über das
Vermögen des Wcndclin Mas -
taler , Kaufmann in Offen -
bürg , ist infolge eines von
dem Gemeinschuldner gemach¬
ten Vorschlag ? zu einem
Zwangsvergleiche Vergleichs -
termin anberaumt auf
Samstag den 2 . Mai 1914 ,

vormittags 9 Uhr,
vor dem Amtsgerichte hier ,
Zimmer 5.

Der Vergleichsvorfchlag u .
die Erklärung des Gläubiger -
ausschusses liegen auf der
Gerichtsfchreiberei des Kon -
kursgerichts zur Eiusicht der
Beteiligten auf .

Offenburg , 4 . Apxil 1914 .
Gerichtsschreiberei des Großh .

Amtsgerichts .

R .538 . Offenbnrg . In dem
Konkursverfahren über das
Vermögen des Maurermei -
sters Severin Decker in Of -
feuburg ist zur Abnahme der
Schlußrechnung lind zur Er -
Hebung von Einwendungen
gegen das Schlußverzeichnis
Schlußtermin bestimmt auf
Donnerstag , 39 . April 1914 »

vormittags 11 Uhr.
Offenburg , 4 . April . 1914.

Der Gerichtsschreiber Großh .
Amtsgcrichts .

R .488 . Schwetzingen . In
dem Konkursverfahren über
das Vermögen der Wagner
Anton Scheck Ehefrau , Anna
Barbara geb. Tränkle von
Reulußheim wurde Termin
zur Abnahme der Schluß !-
rechnung uud zur Erhebung
von Einwendungen gegen
das Schlußverzeichtlis be -
stimmt auf
Mittwoch de » 6 . Mai 1914 »

vormittags 8 Uhr,
vor dem Großh . Amtsgerichte
Hierselbst.

Die Vornahme der Schluß -
Verteilung wurde genehmigt .

Die Gebühren des Kon .
kuiisverwalters wurden auf
120 M ., seine Auslagen auf
74.45 M . festgesetzt .

Schwetzingen , 3 . April 1914 .
Der Gerichtsschrriber Großh .

Amtsgerichts .

R .491 .2 . Neckarbischofs -
hcim . Das Gr . Amtsgericht
Neckarbischofsheim hat un¬
term 2 . April 1914 folgendes
Aufgebot erlassen :

Die Bierführer Christian
Keßler Ehefrau , Marie geb .
Friedrich in Schwetzingen hat
beantragt , ihre verschollenen
Brüder , den am 29 . Dezem -
ber 1852 in Ehrstädt gebore -
ncn Wilhelm Heinrich Fried -
rich und den am 27 . Januar
1854 daselbst geborenen
Friedrich Ludwig Friedrich ,
beide zuletzt wolinbaft in Ehr .
städt , von wo Wilhelm Hein ,
rich Friedrich im Jahre 1880
nach Amerika uud Friedrich
Ludwig Friedrich im Jahre
1881 nach der Schweiz aus .
wanderte , für tot zu erklä .
r ^n . Die bezeichneten V ^ r .
schollenen werden aufge for -
dert , sich spätestens in dem
cu ; Mittwoch den 18. Novrn, -
ber 1914 , vormittags 10 Uhr ,
vor dem unterzeichneten Ge .
richt anberaumten Aufge -
botstermine zu melden , wid .
rigenfalls die Todeserklärung
erfolgen wird . An alle , wel >-
Auskunft über Leben oder

Tod der Verschollenen zu er -
teilen vermögen , ergeht die
Aufforderung , spätestens im
Aufgebotstermine dem Ge -
richt Anzeige zu machen .

Neckarbischofsheim,
den 6. April 1914 .

Der Gerichtsfchreiber
Amtsg ' s' ch^ ?
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R .530 .2 Bruchsal . 1 . Der
minderjährige Wilhelm Eitel .
2 . die ledige Näherin Pauline
Eitel in Sulz , beide vertreten
durch Johannes Niethammer .
Schäfer in Sulz . O .-A . Na -
gold , Prozeßbevollmächtigter :
Rechtsanwalt Stöckhert in
Bruchsal , klagen gegen den
Schlosser Andreas Friedrich
Becker , früher in Bruchsal ,
jetzt an unbekannten Orten ,
aus Unterhalt auf Grund der
§ 8 1708 ff . 1715 des BGB .
mit dem Antrage , zu erken -
nen :

Der Beklagte wird verur -
teilt

1. dem Kinde von seiner
Geburt an . d . i . 6. Juni 1913
bis zur Vollendung seines
szchszehnten Lebensjahres als

^Unterhalt eine im voraus zu
entrichtende Geldrente von
vierteljährlich 45 M . — und
zwar die rückständigen Be -
kräge sofort , die künftig fällig
werdenden am 6 . MZrz . 6.
Juni . 6 . September und 6.
Dezember jedes Jahres zu
zahlen .

. 2 . Klägerin Ziffer 2 als
Kosten der Entbindung und
des Unterhalts für die ersten
6 Wochen nach der Entbin -
dung 60 M . zu zahlen ,

3. die Kosten des Rechts -
streits >zu tragen .

Das Urteil ist vorläufig
vollstreckbar , soweit gesetzlich
zulässig .

Zur mündlichen VerHand -
lung des Rechtsstreits wird
der Beklagte vor das Grotzh.
Amtsgericht in Bruchsal . 2.
Stock , Zimmer Nr . 9 . auf
Mittwoch den 3 . Juni 1914.

vormittags 9 Uhr,
geladen .

Bruchsal . 7 . April 1914.
Der Gerichtsschreiber des Gr .

Amtsgerichts .
R .461 .2 Freibnrg . Die

Buchhalterin Elsa Raus uno
der Vorarbeiter Rudolf Fell -
Hauer, beide in Freiburg . lla -
gen gegen den Ingenieur Al -
frcd Möllinger , früher ttt
Freiburg , jetzt an unbekann¬
ten Orten abwesend , unter ver
Behauptung , datz der Beklagie
der elfteren aus Gehalt von
1914 315 Mark 40 Pf ., lztzte-
rem aus Arbeitslohn von 1914
117 Mark 88 Pf . schuldig sei.
mit dem Antrage auf vorläu -
fig vollstreckbare Verurteilung
des Beklagten zur Zahlung
von 315 M . 40 Pf . an Elsa
Raus und 117 M . 88 Pf . an
Rudolf Fellhauer und Kosten-
tragung . Zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits
wird der Beklagte vor das Gr .
Amtsgericht in Freiburg 3
auf
Samstag den 16. Mai 1914.

vormittags 9 Uhr.
geladen .

Freiburg , 2 . April 1914.
Gerichtsschreiberei des Großh .

Amtsgerichts Abt . 3.
R .560 . Ettlingen . Über das

Vermögen des Maurermei -
sters Johann Doldt in Ett -
lingen wurde heute am 8.
April 1914 , nachmittags 5
Uhr , das Konkursverfahren
eröffnet . Rechtsanwalt Dr .
Caro in Ettlingen wurde
zum Konkursverwalter er -
nannt .

Konkwrsforderungen sind bis
z .,in 1 . Mai 1914 bei dem
Gerichte anzumelden .

Es ist Termin anberaumt
vor dem diesseitigen Gericht ':
zur Beschlutzfassung über die
Beibehaltung des ernannten
oder die Wahl eines anderen
Verwalters , sowie über vre
Bestellung eines Gläubigct .-
ausschusses und eintrerendcu -
falls über die in § 132 der
Konkursordnung beznchner ». «
Gegenstände auf
Donnerstag , den 7. Mai 1914.

vormittags 11 Uhr,
und zur Prüfung der ange -
meldeten Forderungen auf
Dienstag , den 19. Mai 1914,

vormittags 11 Uhr.
Allen Personen , welche e -ne

zur Konkursmasse gehör ?ge
Sache in Besitz haben oder zur
Konkursmasse etwas schul? lg
sind, ist ausgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu
verabfolgen oder zu leistezi,
auch die Verpflichtung auicr ?
legt , von dem Besitze der Sa -
che und von den Forderungen ,
für welche sie aus der Sacye
abgesonderte Befriedigung m
Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 1 .
Mai 1914 Anzeige zu ma -
chen.

Ettlingen , 8 . April 1914.
Gerichtsschreiberei Großh .

Amtsgerichts .

R .552 . Karlsruhe . Über
d»n Nachlatz der am 22 . Sep -
tember 1913 zu Karlsruhe ,
Augustastr . 1 a verstorbenen
ledigen Kleidermacherin Fri -
da Meyer wurde heute am
8 . April 1914, nachmittags
5 Uhr , das Konkursverfahren
eröffnet .

Kaufmann Moritz Seifer -
Held hier wurde zum Kon -
kursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis
zum 30 . April 1914 bei dem
Gerichte anzumelden .

Es wurde zur Beschlutz-
fassung über die Wahl eines
definitiven Verwalters , über
die Bestellung eines Gläubi -
gerausschusses und eintreten -
denfalls über die in § 132
der Konkursordnung bezeich-
neten Gegenstände sowie zur
Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf
Freitag , de« 8. Mai 1914.

vormittags 11 Uhr,
bor dem unterzeichneten Ge -
richte , Akademiestrahe 2 , Ein -
^ ang I , 1 . Stock , Zimmer
Nr . 8, Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine
zur Konkursmasse gehörige
Sache im Besitz haben oder
z . Konkursmasse etwas schul-
dig sind, wird aufgegeben ,
nichts an den Gemeinschuld -
ner zu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze
der Sache und von den ' For¬
derungen , für welche sie aus
der Sache abgesonderte Be -
friedigung in Anspruch neh -
men , dem Konkursverwalter
bis zum 30 . April 1914 An -
zeige zu machen .

Karlsruhe . 8 . April 1914.
Gerichtsschreiberei Großh.

Amtsgerichts A . 4.

91 .561 . Konstanz . Das Kgji ■
kursverfahren über da ? Ver -
mögen der Händlerin Marie
Preiß Witwe geb. Baschnagel

. in Konstanz wurde nach Ab -
Haltung des Schlußtermins
und Vollzug der Schlutzver -
teilung aufgehoben .

Konstanz , 2. April 1914.
Gerichtsschreiberei Großh .

Amtsgerichts .

R .487 . Mannheim . In dem
Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns
Josef Jost hier ist zur Abnah -
me der Schlußrechnung des
Verwalters , zur Erhebung
von Einwendungen gegen das
Schlußverzeichnis der bei der
Verteilung zu berücksichtigen -
den Forderungen der Schluß -
termin bestimmt auf
Donnerstag . 39. April 1914,

vormittags 11 Uhr ,
vor dem ' Amtsgerichte hier -
selbst. 2 . Stock, Zimmer Nr .
113. Saal C.

Mannheim , 2 . April 1914.
Der Gerichtsschreiber Großh .

Amtsgerichts Z . 1».

R .562 . Mannheim . In dem
Konkursverfahren über das
Vermögen der Samuel Ra -
paport Witwe Lina geb.
Sandler hier T . 1 , 15 ist
Termin zur Anhörung der
Gläubigerversammlung über
den vom Konkursverwalter
beabsichtigten Verkauf des
Geschäfts der Gemeinschuld -
nerin bestimmt auf :
Freitag , den 24 . April 1914,

vormittags 11 % Uhr,
2 . Stock, Zimmer Nr . III .

Mannheim 6 . April 1914 .
Der Gerichtsschreiber Großh .

Amtsgerichts Z 7 .
R . 563 . Mannheim . Durch

Beschlutz vom 4. d. M . wurde
das Konkursverfahren über
das Vermögen des Luch -
druckereibesitzers Karl Feyel
hier mangels Masse ekr^ge-
stellt .

Mannheim , 7 . April 1914.
Der Gerichtsschreiber GrojZH.

Amtsgerichts Z 3.

Konkursverfahren .
R .566. Mannheim . In

dem Konkursverfahren über
das Vermögen des Kauf -
manns Joseph Jost in Mann -
heim 8 . 6 . 14 IV . früherer
Inhaber der Firma Emil
Baum Nachfolger und der
Firma Weichert & Jost in
Mannheim soll die Schlutz -
Verteilung erfolgen . Dazu
sind 1445 .22 M . verfügbar .

Zu berücksichtigen sind For -
derungen im Betrage von
15 274 .85 M . darunter 54 .89
M bevrorechtigte .

Das Schlutzverzeichnis l '. egr
auf der Gerichtsschreiberei
des Grotzh . Amtsgerichts
Mannheim — Abteilung Z
10 — zur Einsicht auf .

Mannheim , 9 . April 1914 .
Der Konkursverwalter ,

gez . D i e s ch , Rechtsanwalt .
R .535 . Meßkirch ? Das

Konkursverfahren über das
Vermögen des Schreiners
Karl Bosch in Hartheim ist
nach Abhaltung des Schlutz -
termins durch Beschlutz vom
6 . April 1914 aufgehoben
worden .

Metzkirch, 6 . April 1914.
Gerichtsschreiberei Gr . Amts -

gerichts .
R .564 . Pfullendorf . In

dem Konkursverfahren über
das Vermögen des Kronen -
Wirts und Bäckers Joseph
Brugger in Heiligenberg ist
zur Anhörung der Gläubiger
über den Antrag des Kon -
kursverwalters auf Einstel -
lung des Konkursverfahrens
gemäß § 204 K .O . , sowie zur
Prüfung nachträglich ange -
meldeter Forderungen eine
allgemeine Glaubigerver -
sammlung anberaumt und
Termin hierzu bestimmt auf :

Donnerstag den 7. Mai 1914,
nachmittags 3 Uhr.

Pfullendorf , 2. April 1914.
Der Gerichtsschreiber Großh .

Amtsgerichts .

Bekanntmachung der Schluß -
Verteilung .

R .567 . Schwetzingen . In
dem Konkurse über das Ver -
mögen der Wagner Anton
Scheck Ehefrau Barbara geb .
Fränkle in Neulußheim soll
Schlußverteilung erfolgen .
Hierzu sind 1058 .09 M . ver¬
fügbar .

Zu berücksichtigen sind For -
derungen im Betrage von
14 035 .22 M . , darunter keine
bevorrechtigten .

Das Schlußverzeichnis liegt
auf der Gerichtsschreiberei
des Großh . Amtsgerichts
Schwetzingen zur Einsicht
auf .

Schwetzingen , 8. April 1914.
Der Rechtsanwalt :
H . Triebskorn ,

Konkursverwalter .

Aufgebot .
91 .374 .2 Bruchsal . Auf

Antrag des Landwirts Franz
Nagel in Mingolsheim , Sohn
des zuletzt in Mingolsheim
wohnhaft gewesenen Land -
Wirts Josef Nagel II . , der et-
wa im Jahre 1878 nach Ame -
rika ausgewandert ist und
von dessen Leben seit den letz -
ten 12 Jahren keine Nachricht
mehr eingegangen sein soll,
wird der genannte Josef Na -
gel II . hierdurch aufgefordert ,
sich spätestens in dem auf
Mittwoch den 21 . Okt . 1914,

vormittags 10 % Uhr,
vor dem unterzeichneten Ge -
richt , Zimmer Nr . 16, 2 . Dt . ,
besckmmten Aufgebotstermin
zu melden , widrigenfalls sei-
ne Todeserklärung erfolgen
wird .

Zugleich werden alle , die
Auskunft über Leben oder
Tod des Verschollenen zu er -
teilen vermögen , aufgefordert ,
spätestens im Aufgebotster -
min dem Gericht Anzeige zu
machen .

Bruchsal , 30. März 1914.
Großh . Amtsgericht 3.

R .559 .2. 1 Triberg . Der
Lindenwirt Johann Michael
Weißer in Ev . Tennenbronn
hat beantragt , seinen Neffen
den verschollenen Johann
Michael Weißer aus Ev .
Tennenbronn , zuletzt wohn -
Haft in Ev . Tennenbronn , für
tot zu erklären .

Der bezeichnete Verschollene
wird aufgefordert , sich späte -
stens in dem auf
Mittwoch , 25. November 1914,

vormittags 11 Uhr,
vor dem unterzeichneten Ge -
richt anberaumten Aufge -'botstermine zu melden , wi -
drigenfalls die Todcserklä -
rung erfolgen wird .

An alle , welche Auskunft
über Leben oder Tod des
Verschollenen zu erteilen ver -
mögen , ergeht die Aufforde -
rung , spätestens im Aufge¬
botstermine dem Gericht
Anzeige zu machen .

Triberg , 6. April 1914.
Der Gerichtsschreiber Großh.

Amtsgerichts .

KerMem
MMtwONge ».

LNdes -

MmiWsrWiM .
Wir beabsichtigen einen Lan -
desfischereisachverständigen

im Hauptamt anzustellen . Für
die Stelle kommen Bewerber
mit abgeschlossener akademi -
scher Bildung ( Zoologen , Bio -
logen ) in Betracht , die in der
süddeutschen Bach - , Fluß -,
See - und Teichfischerei er -
fahren sind und bereits prak -
tisch tätig waren . Der An -
fangsgehalt beträgt etwa
2503 M ; die Anstellung er¬
folgt zunächst in Vertrags -
mäßiger Eigenschaft , spätere
etatmäßige Anstellung kann
in Aussicht gestellt werden .
Gesuche nebst Lebenslauf und
Zeugnissen sind alsbald an
das unterzeichnete Mini -
sterium einzureichen .

Karlsruhe , 3. April 1914.
Großh . Ministerium des

Innern .
I . V . :

Weingärtner .

MNlMchW .
Die Firma Chemische In -

dustrie , G . m . b . H. in Sin -

gen / Hohentwiel ) . hat sich am
27. März 1914 aufgelöst und
ist in Liquidation getreten .
Am 3. April ist die Liquida -
ticn zum Handelsregister des
Grotzh . Amtsgerichts 9iadolf -
zell angemeldet und der Un -
terzeichnete als Liquidator be-
stellt worden . R .506 .3 .2 . 1

Dies wird hiermit öffent -
lich bekannt gegeben und er -
geht gleichzeitig an die Glau ,
biger der Gesellschaft Die
Aufforderung , ihre Forde -
rungen und sonstigen Gläu -
bigerrechte alsbald anzu -
melden beim Liquidator .
Rechtskonsulent Paul Wilrt ?

in Singen (Hohentwiel ) .
Die Kunstanstalt für Pho -

tographie » . Lichtdruck vorm .
Julius Krämer G . m . b . H.
in Kehl a . Rh . ist aufgelöst .
Etwaige Gläubiger werden
aufgefordert , innerhalb 14
Tagen ihre Forderungen an -
zumelden . R.414 .3 .2

Der Liquidator . —

MmtmchW .
Holzversteigerung des Forst -

amts Gernsbach : Samstag ,
den 18. April , nachmittags 3
Uhr, im Rathaus zu Gerns -
bach aus Domänenwalddi -
strikt II , Gernsberg Abt . 5,
6 , 7 : 2 Ster Laubhelz -, 217
Ster Nadelholzscheiter , 76
Ster Nadelholzprügel . Forst -
wart Fütterer in Gernsbach
zeigt das Holz . R .558

WOMljW «
hi>Ml>!mg - MW ,

Die genannten Gemeinden
vergeben im öffentlichen An -
gebotsverfahren die Herstel -
lung des für die Wasserver -
sorgung erforderlichen 6500
m messenden Rohrnetzes , be-
stehend aus 40—150 mm
weiten Gußröhren , sowie ei -
nes 110 cbm haltenden Hoch¬
behälters aus Eisenbeton .

Angebote hierauf wollen
bis Dienstag den 21. d . M .,
vormittags 10 % Uhr , beim
Gemeinderat Horrenberg ein -
gereicht werden . R .557 .2 . 1

Pläne und Bedingungen
liegen auf dem Bureau der
unterzeichneten Stelle zur
Einsicht auf ; von da können
auch Angebotsformulare be-
zogen werden .

Großh . Kulturinspektion
Heidelberg .

Lieferung und Versetzen
von Bahnsteigrandsteinen (290
lfd . m ) sowie Herstellung von
Betonbelag mit Gußasphalt -
decke (380 qm ) an den Bahn¬
steigen im Bahnhof Breisach
nach Finanzministerialverord -
nung vom 3. Januar 1907 ,
getrennt oder zusammen , öf-
sentlich zu vergeben . Beding -
nisheft auf unserer Kanzlei ,
Wilhelmstraße 19. Angebote ,
au denen Vordrucke abgegeben
werden , mit Aufschrift , späte -
stens bis Samstag den 18. d.
Mts ., vorm . 11 Uhr, verschlos¬
sen und postfrei einzureichen .
Zuschlagsfrist 3 Wochen .

Freiburg , 1 . April 1914 .
Großh . Bahnbauinspektion .

Die Grab - und Maurer -,
Eisenbeton - , Zimmer - , Blech-
ner - , Schlosser - , Glaser -, An -
streicher- und Pfläftererarbei -
ten zum Wiederaufbau der
früheren RevisionSwerkstätte
des alten Personenbahnhofes
Karlsruhe in der Betriebs -
werkstätte Durlach im ösfent -
lichen Verdingungsweg zu
vergeben . R .449 .2.

Pläne , Bedingnisheft auf
der Gr . Hochbaubahnmeisterei
I Karlsruhe , Eisenbahnstr . 2,
dort Angebotsformulare zu
erheben .

Angebote verschlossen , por -
tofrei , längstens bis Don -
nerstag den 16 . April , vorm.
Ig Uhr, bei uns einzureichen .
Zuschlagsfrist 14 Tage .

Karlsruhe , 28 . März 1914 .
Gr . Bahnbauinspektion 1.

Lieferung und fertige Auf -
stellung der slnßeisernen Bau -
teile für die Überdachung des
Eilgutbahnsteiges im Berso .
nenbahnhof Karlsruhe , beil .
60 000 kg , nach Finanzmini -
sterialverordnung vom 3. Jan .
1907 öffentlich zu vergeben .
Zeichnungen mit Bedingnis -
Heft Markgräfliches Palais ,
Karlfriedrichstraße , 2 . Stock,
Zimmer Nr . 17, zur Einsicht .
Abgabe gegen 1 .80 M . Kosten -
ersatz (nach auswärts 50 Pf .
mehr ) . Angebote mit der Auf -
schrift ..Eilgutbahnsteigdach

Karlsruhe ", spätestens bis 22.
April 1914 , vormittags 11
Uhr, verschlossen und postfrei,
bei uns einzusenden . Zu »
schlagsfrist 14 Tage . R 458 .2

Karlsruhe . 8 . April 1914.
Brückenbaubureau der Gene -

raldirektion .

Wasserleitungen zu den
freistehenden Wasserkr .n :en
im Bahnhof Pforzheim , be-
stehend aus etwa 410 lfd . in
150 mm weiten gußeisernen
Normalmuffenröhren , nach
Finanzminffterialverordnung

vom 3 . Januar 1907 öffentlich
zu vergeben . Bedingnisheft
und Zeichnungen auf dem
Eisenbahnbaubureau im Gü -
terdienstgebäude , 2 . Stock, in
Pforzheim zur Einsicht ; dort
auch Abgabe der Angebots -
Vordrucke ; kein Versand nach
auswärts . Angebote mit ent -
sprechender Aufschrift , späte -
stens bis Samstag den 18.
April d . Js ., vormittags 11 %
Uhr , verschlossen und postfrei ,
bei dem Eifenbahnbauburean
in Pforzheim einzureichen .
Zuschlagsfrist 3 Wochen .

Karlsruhe , 6 . April 1914 .
Großh . Bahnbauinspektion 1.

Hochbauarbeiten zur Neu -
eindeckung der nördlichen
Dachfläche ftmd der ' beiden
Dachflächen , welche die Kehle
bilden , der Kesselschmiede in
der Hauptwerkstätte in Karls -
ruhe nach Finanzministerial «
Verordnung vom 3. Januar
1907 öffentlich zu vergebe ^

1 . Dacheindeckung mit
deutschem Schiefer , beiläufig
1500 qm . 2 . Zimmerarbeit ,
beil . 34,0 cbm Tannenholz . 3.
Blechnerarbeit . 4 . Schlosser -
arbeit . 5 . Glaserarbeit . 6. An -
streicherarbeit , beil . 2000 qm
Wasserglasanstrich . R .577 .2 . 1
Zeichnungen und Beding »
nisheft an Werktagen im
Dienstzimmer der . Grotzh .
Hochbaubahnmeisterei II im
Dienstgebäude hinter dem
Hengststall , Zugang beim ehe-
maligen Rüppurrer Über -
gang zur Einsicht . Daselbst
Abgabe der Angebotsvordrucke
soweit der Vorrat reicht . Ein
Versand nach auswärts fin -
det nicht statt .

Angebote sind verschlossen ,
postfrei und mit entsprechen -
der Aufschrift längstens bis
Montag , den 27. April , vor-
mittags 16 Uhr, bei uns ein -
zureichen .

Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Karlsruhe . 9 . April 1914 .

Gr . Bahnbauinspektion I .

Ausführung der Fundte -
rungsarbeiten , Maurer - unv
Steinhauerarbeiten für tii
Verlängerung und den teil -
weisen Umbau von 4 Durch -
lässen und Brücken auf Sta -
tion Neudingen der Schwarz -
Waldbahn , zusammen zu ver -
geben . Abbruch von altem
Mauerwerk 300 cbm , Funda¬
mentaushub 470 cbm , Beton¬
fundamente 200 cbm , Bruch¬
steinmauerwerk 378 cbm ,
Quader aus Granit 43,5 cbm ,
Verkleidungsschichtsteine aus
Granit 275 qm und Sohlen -
und Böschungspflaster 4ZY
qm . Bedingungen und Zeich-
nungen auf unserer Kanzlei
zur Einsicht . Angebote mit
Aufschrift bis Donnerstag
den 16. April , abends 5 Uhr,
verschlossen und postfrei ein -
zureichen . Zuschlagsfrist drei
Wochen . 91 .368

Villingen , 28 . März 1914 .
Großh . Bahnbauinspektion .

Ausführung der Fundie -
rungsarbeiten , Maurer - und
Steinhauerarbeiten , für vle
Verlängerung und den teil
weisen Umbau von 4 Dohlen
auf der freien Strecke Gut -
madingen —Geisingen u . von
einem Dohlen auf Station
Geisingen zusammen zu ver -
geben . Abbruch von altem
Mauerwerk 140 cbm ; Funda
mentaushub 405 cbm ; Beton¬
fundamente 186 cbm ; Bruch¬
steinmauerwerk 121 cbm ;
Quader aus Granit 8,9 cbm ;
Dohlendeckel aus Granit 7,5
cbm ; Verkleidungsschichtsteine
aus Granit 137 qm und Bö
schungs - und Sohlenpflaster
80 qm . Bedingungen und
Zeichnungen auf unserer
Kanzlei zur Einsicht . Angevo -
te mit Aufschrift bis Diens -
tag den 21. April , abends S>
Uhr, verschlossen und postfrei
einzureichen . Zuschlagsfrtit

3 Wochen . R .422 .2
Villingen , 1 . April 1914.

Großh . Bahnbauinspektion .
s
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